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Ein schlecht geparktes, aber gut po-
sitioniertes Auto. Autofiction ist ein au-
tonomes Videoprojekt im öffentlichen 
Raum. Die Windschutzscheibe dient als 
Projektionsfläche. Das Auto, ein Fiat 132, 
ersetzt die Blackbox. Der Film wird auf 
der Windschutzscheibe in Form einer 
Rückprojektion gezeigt. Es entsteht die 
Illusion, da sitzt einer im Auto. 
Der Film, den man auf der Windschutz-
scheibe sieht, setzt sich aus einzelnen 
filmischen Sequenzen zusammen. 
Gedreht wurde mit einer Spezialvor-
richtung für die Kamera auf der Motor-
haube, so konnte während der Fahrt 
und im stehenden Zustand durch die 
Windschutzscheibe ins Innere des Autos 
gefilmt werden. Kontaktmikrofone nehmen 
das Fahrgeräusch direkt von der Mo-
torhaube ab plus den Klang aus dem 
Innenraum. 
Bei der Präsentation der Filme wird das 
Auto selbst wieder zum Klangkörper. 
Das Auto befindet sich on tour.  
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